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Schneeſtürme und Ueberſchwemmungen. 


Von allen Seiten laufen Nachrichten ein über Schnee 
ſtürme, Ueberſchwemmungen, Schiffsunfälle 2c. Namentlich in 
der Nordſee ſcheint das Unwetter ſchlimm gehauſt zu haben 
und auch in der Rheingegend wurde großer Schaden ange⸗ 
richtet; wir laſſen die über Sonntag eingelaufenen Nachrichten 
hier fo gen: 

„ 7. Dez. Nach amtlicher Mittheilung find infolge 
Sturmes ut f ü m m he ere E e 
pbenleitungsen unterbrochen. Die gefammte telegrapbiſche 
Korıeipondenz erleidet bedeutende Verzögerung. Die Fernſprech⸗ 


und Telegraphen Leitungen werden mit Aufbietung aller Kräfte E 


ausgebeſſert. Schon beute gegen Mittag iſt ein Theil ber beſchä⸗ 
beten Leitungen wieder betriebs fähig hergeftellt worden. Inzwiſchen 
mid der Betrieb ſoweit als möglich aufrecht erhalten, wobet bie 
Seitungen der großen unterirdiſchen Telegraphenlinlen die ausge⸗ 
zeichnetiten Dienſte lelſten. 

Flensburg, 7. Dez. Aus Wyk auf Föhr wird gemeldet: 
Durch anhaltenden Orkan iſt die F 5 0 Marſch ſehr ge⸗ 
führdet, im Welten und Norden drohen D a chbrüche. 
Nach den gefährbetiten Stellen wurde Militär abgejandt. Die 
Buhnenarbeiten bel Olhörn erleiden große Beſchä⸗ 
digungen. — Die Elſenbabn⸗Betriebsinſpektlon 2 zu Flens. 
burg macht bekannt: Infolge Hochwaſſers iſt die direkte Beſörde⸗ 
d von Woarenladungdgütern über Odenſee für Jütland unter 

rochen. 

Rendsburg, 7. Dez. Die Eiderdeiche zwiſchen 
bier und Friedrichſtadt ſind on mehreren Stellen gebrochen. 
Die Niederungen der Sorge find meilen zeit überſchwemmt. 

Gifhorn, 7. Dez. In der Lüneburger Halde 
herrschen ſchwere Shneehürme; der Verkehr ſtockt. 

Wangeroog, 7. Dez. Meldung der Rettungsſtatlon: 5 
wurden von der bier geſtrandeten deutſchen 
„Marta“ zwei Perſonen durch das Rettungsboot „Fürſtin Bis⸗ 
marck“ gerettet. 

Nieuwediep b. Helder, 7. Dez. Die deutſche Bark 

Libertas“, von Kotla nach Rocheſter unterwegs, iſt in der 
letzten Nucht bei Callantſoog geihettert. Das Schiff i 

rſchmeitert, von der Beman nung wurden nur zwei 
2: D Gs en gerettet. Vier Leichen find bereits ange⸗ 

wemmt. 
f Hamburg 7. Dez. Wie die „Hamburgiſche Börſenhalle“ aus 
Cuxbaven von Nachmittags 3¼ Uhr meldet, iſt der Wind 
nördlicher gegangen, es berrſchen ſtarke Böen; für Hamburg 
ift eine ſtarke Fluth zu erwarten; bei Döſe wurden einige Löcher 
in den Damm geriſſen; dieſelben werden eifrigſt verſtopft. Man 
glaubt die Gefahr abzuwenden. Milttär ift bisher nicht re⸗ 
qui irt worden. Beſondere Schlffsunfälle find noch nicht bekannt 
geworden. 

Schwerin i. Meckl., 7. Dez. Geſtern Abend und in der 
vergangenen Nacht fanden hier 15 ftlae Gewitter Hot, 
begleitet von ſtarkem Schneefall und Sturm. Die Telegraphen⸗ 
leitungen ſind mehrſach geſtört. 

Hildburghanſen, 7. Dez. Durch an baltenden Regen 
wurden zwiſchen Lindenau und Unterneubrunn (auf der Linie Eis. 
feld⸗Unterneubrunn) Fels maſſen losgelöſt und auf das 
Geleis gerollt. Hierdurch kam, als der Zug 6 die Stelle paſſirte, 
die Lokomotive zur Entgleiſung. Die Wagen blieben 
im Geleise; auch wurde niemand verletzt. Die Verkehrsſtörung ift 
wieder beſeitiat. — Seit heute früh berricht bier ein außerordentlich 
gun Schneeſturm. Das Waſſer der Werra ftelgt be⸗ 

enklich. f 

Helſingborg, 7. Dez. In der vorigen Nacht ſtrandete 

bier bei ſtarken Sturme der deutſche Bugſirdampfer 
Jobann Carl“ auf der Reiſe von Stralſund nach Flensburg 
Ein Dampfer gebt zur Pilfeleiftung. 

Köln, 7. Dez. Die Motel ſteigt ſtark und hat bei 
Zell bereits die Ufer überſchritten. Hier herrſcht Schneeſturm. 

Köln, 8. Et Mehrfache Wintergewitter find in 
Wehifalen, am Niederrhein und auch hier niedergegangen. Nun⸗ 
mehr find auch der Oberrhein und der Neckar Hart 
ſteigend, ebenio die anderen Mebenflüffe und iſt daher Hoch⸗ 
waſſer gefahr vorhanden. Stillſtand der Rheſnſchifffahrt 
wird befürchtet. Nur die Moſel iſt jetzt in langſamem Fallen be, 
grinen, doch iſt das Wetter noch ſtürmiſch. 5 
S ie — Die Ful da iſt aus den Ufern getreten, das 

aſſer ſteiat noch. 

Weißenfels, 8. Dez. Die Saale ſteigt raſch und bat 

ellenweiſe die Ufer überflubet. Die Bewohner der am Ufer 
legenden Gebäude haben die Keller und Erdgeſchoſſe geräumt. 
Ce auf SU 3 der g e n der 1 EE Daten 
ampen: Heute wurden o eten e 
2 5 f 2 ` E & 1 one ee 6 Berlonen durch den Raketen⸗ 
arat der Station gerettet. 

Straßburg i. ent, 8. Dez. Aus dem Induſtrie⸗ 
bezirk Mülhauſen wird großer Hochwaſſer⸗ 
ſchaden gemeldet, die Fabriken mußten theilweiſe geräumt 
werden. In der bekannten Spinnerei von Dollfuß, Mieg 
u. Cie. haben durch das Hochwaſſer 300 Arbeiter die Be⸗ 
jhäftigung verloren; in einer anderen Fabrik beträgt der 
Schaden an Waaren 10 000 Mark. Der Sturm, welcher 

leichzeitig wüthet, richtet großen Schaden an Gebäuden an. 

ie Voller riß eine große Steinbrücke weg, andere Brücken 
find gefährdet. Der Bahnverkehr iſt theilweſſe geſtört. Auch 
in Straßburg führt die Ill Hochwaſſer mit, bis jetzt ohne 
größeren Schaden anzurſchten, jedoch fteigt das Waſſer be⸗ 
drohlich. Alle auswärtigen Telephon Leitungen find zerſtört. 


München, 8. Dez. Die Iſax, ſowie die meiſten Flüſſe 
Bayerns ſind in Folge der Regengüſſe und Schneeſtürme aus 
den Ufern getreten. Bei Neuendettelsau und Deining haben 
Bahndammrutſchungen Betrlebsſtörungen verurſacht. Bel dem 
Schneeſturme fuhr geſtern Abend in Hof ein Schnellzug 
auf eine Rangir⸗Lokomotive; verletzt wurde Niemand. 
Die Wälder bei München find verwüſtet, auf den Münchener 
Friedböfen ſind ſehr viele Grabkreuze umgeſtürzt. ' 

Konftanz, 8. Dez. Der feit Mittwoch herrſchende 
Sturm hat ungeheuren Schaden angerichtet. Die 
Schifffahrt auf dem Bodenſee iſt unmöglich. 
mehrer Dampfer ſind arg beſchädigt worden. 

Kopenhagen, 7. Dez. Aus faſt allen Städten des nördlichen 
und weſtlichen Jütlands wird ganz außerordentliches 
ochwaſſer in Folge des Sturmes gemeldet. Zwei Drittel 
der Stadt Nykjöbing auf der Inſel Mors ſtehen unter 
Waſſer, auch Struer und Lemwig find überſchwemmt. Der Ver⸗ 
kehr geſchleht mittelſt Booten. Der Schaden an Häuſern, Waaren 
. iſt bedeutend. Bei Ferring iſt die Düne durch⸗ 

rochen. 

Luzern, 8. Dez. In der ganzen Schweiz wüthet 
ein Orkan mit Schneefall, Gewitter und Hagelſchlag. In 
Zerwatt warf der Sturm eine große Anzahl Dekonomiege- 
bäude um. 

Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ meldet aus Baſel: Die Ortſchaft 
Guttannen bei Melringen wurde durch den Sturmwind 
GEN verwüſtet, auch Menſchenleben find umge 

ommen. 


Deutſchland. ö 

— Berlin, 8 Dez. [Zur Kriſe.] Während wir 

dies ſchreiben, iſt die Entſcheidung in der inneren Kriſe wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon gefallen, oder ſie wird im Laufe des Tages 
kommen. Solange der Ausgang nicht feſtſteht, muß man ſich 
damit begnügen, das Vorhandenſein einer ſehr ſchweren 
Regierungskriſe zu konſtatiren. Bis zur Stunde weiß man 
nicht, el welche Seite der Kaiſer zu treten gewillt iſt, und 
bis dahin, wo dies bekannt ſein wird, ſchwankt die Wage. 
Es iſt deshalb noch nicht an der Zelt, die weittragenden 
olgen zu kennzeichnen, die eventuell mit einem Rücktritt des 
Aen ohenlohe heraufbeſchworen werden müßten. Man 
ſieht einſtweilen nur, daß ſtarke Einflüſſe gegen einander 
arbeiten, und daß die Tendenzen, denen Herr von Köller mehr 
als Werkzeug als aktive Kraft dient, das Spiel keineswegs 
verloren gegeben haben. Von dieſer Seite auch werden die 
früheren Darſtellungen über den Urſprung der Kriſe beſtritten. 
Es ſoll plötzlich nicht zutreffen, daß die Schließung der 
ſozialdemokratiſchen Vereine und die Differenzen Köllers 
mit Bronſart den Anlaß zur Kriſe gegeben haben. 
Falls dieſe Ableugnungen das Richtige treffen, wenden ſte 
ſich gegen die Umgebung des Fürſten Hohenlohe direkt. Denn 
es iſt nachzuweiſen, daß die angegriffenen Mittheilungen über 
die Kriſengründe ſich auf die aufklärenden Erzählungen von 
Mitgliedern der Regierung ſelber ſtützen können. Von einer 
dritten Seite kommt nun aber eine Verſion, die ſich bemüht, 
die . in den erwähnten beiden Darſtellungen zu ver⸗ 
einbaren. Nach dieſer Darſtellung iſt der Verlauf der geweſen, 
daß Fürſt Hohenlohe und die meiſten ſeiner Kollegen, als ſie 
am vorigen Sonntag zur Berathung über die Lage zuſammen⸗ 
traten, zwar ihrerſeits einig in der Bemängelung der gegen Jie 
ſozialdemokratiſche Organiſation verhängten Maßregel waren, 
daß ſie aber angeblich nichts davon gewußt haben, daß dieſe 
Maßregel die Zuſtimmung einer ſehr hohen Stelle bereits ge⸗ 


funden habe. Die gegen Herrn v. Köller gethanen Schritte Müll 


würden ſomit allerdings eine ſehr geſpannte Situation herbei: 
geführt haben, und die erbetene Entſcheidung des Kaiſers wäre 


mit Ueberwindung noch ganz anderer und größerer "E ſehl 


keiten als der bisher bekannten zu treffen geweſen. Entlä 
der Kaiſer Herrn v. Köller, ſo würde, entgegen den bisherigen 
Darſtellungen, alſo doch von einem Syſtemwechſel geſprochen 
werden müſſen. Denn es iſt etwas Anderes, ob Herr v. Köller 
geht, weil der Kaiſer ſich von ihm trennen will, oder ob er 
geht, weil ſeine Kollegen den Einklang im Staatsminiſterium 
erſt als durch ſeinen Rücktritt hergeſtellt erachten. Im 
letzteren Falle hätte hiernach das Staatsminiſterium eine 
Feſtigkeit des eigenen Willens und der ſelbſtändig durch⸗ 
nen Politik gezeigt, wie man ſie dieſem Kollegium 
aum zugetraut hat. Der Syſtemwechſel würde ſich auch wohl 
weniger im KEN einer anderen ſichtbaren Richtung als 
hauptſächlich darin bekunden, daß die Grenzlinien der Vecant⸗ 
wortung, wie fie in einem verfaſſungsmäßig regierten Staate 
für Achten und Rechte der Staats miniſter beſtehen ſollen, 
deutlicher gezogen werden. Jedenfalls haben wir eine ſolche 
Situation wie die jetzige Tt dem Regierungswechſel von 1888 
nicht gehabt. Entſcheidet ſich der Kaiſer für die Entlaſſung 
des Herrn von Köller, ſo iſt es übrigens doch noch ſehr die 
Frage, ob die Homogenität der Reichs⸗ und Staatsregierung 
alsdann vollſtändig geſichert ſein wird. Mit Betonung und 


DI 


in glaubhafter Weiſe wird von mehreren Seiten wiederholt 
darauf hingewieſen, daß der Finanzminiſter Miquel zu den 
Freunden des Herrn von Köller in der jetzigen Kriſe gehört. 
Herr Miquel wird ſeine Empfindungen gewiß nicht als Privat⸗ 
mann in ſeinem Buſen behalten, ſondern das Seinige dazu 
thun — und er kann viel thun — dieſe Freundſchaft praktiſch 
zu bewähren. 

Nachſchrift: Wie wir ſoeben von wohl unterrichteter Seite 
erfahren, iſt anzunehmen, daß der Haller ſich für die Ent⸗ 
laſſung des Herrn von Köller entſcheiden wird. Bis zur 
1 war aber eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
roffen. 

Das Wolffſche Telegraphenbureau verbreitete noch am Sonntag 
Abend folgende Nachticht: In maßgebenden Kreſſen allt die Er⸗ 
nennung des Regierungspräſidenten Freiheren von der Recke 
von der Ho rſt in Düſſeldorf zum Minifter des Innern 
als unmittelbar bevorſtehend. — Daraus ſcheint hervorzu⸗ 
gehen, daß die endailtige Entſcheidung zu Ungunſten Köllers aus⸗ 
gefallen iſt. 

— Zur Köllerkriſe ſchrieb die „Poſt“ am Sonn⸗ 
abend: „In wohlunterrichteten politiſchen Kreiſen wurde heute 
angenommen, daß der Urlaub des Miniſters des 
Innern, Herrn v. Köller, dieſer Tage beendet fein und 
die Geſchäfte des Miniſteriums von ihm wieder übernommen 
werden dürften. — Nach den letzten Nachrichten ſcheint die 
Kriſis aber doch nicht ihre Erledigung nach dem Sinne der 
„Poſt“, der „Dtſch. Tagesztg.“, der „Staatsbürgerztg.“ ꝛc. 
zu finden. 

— Ein entſchiedener Gegner des Zucker⸗ 

ſteuergeſetzes fol der Oberpräſident von 
Poſen, v. Wllamowitz⸗Möllendorff, fein. Derſelbe ſei, fo 
berichtet die „Köln. Volksztg.“, bei ſeiner jüngſten Anweſen⸗ 
heit auch mit dem Kaiſer über den Entwurf in Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten gerathen. . 
— Gegenüber der von polniſchen Blättern gebrachten 
Nachricht, wonach der Oberpräſident von Weſtpreußen, Dr. 
von Goßler, die Verfügung erlaſſen haben ſollte, die 
Behörden der Provinz hätten ſämmtliche polniſchen 
Volksvereine als politiſche Vereine anzuſehen, kann der 
Graudenzer „Geſellige“ mit Beſtimmtheit verſichern, daß der 
Oberpräſtdent Dr. von Goßler eine ſolche oder eine ähn⸗ 
liche Verfügung betreffend polniſche Vereine nicht er⸗ 
laſſen hat. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Mannheim: In Mällbeim 
ſtarb der frühere langjährige Landtagsabgeordnete Weingutsbeſitzer 
Hermann Blankenborn. 

— Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Paris: Rocheforts 
„Intranſtgeant“ verzeichnet das Gerücht, der als Spion ver⸗ 
urthellte Hauptmann Dreyfus ſei aus Guyana ent⸗ 
wichen. Wahrſcheinlich iſt dle Nachricht weiter nichts als eine 
fette Ente. 0 
—— — — —— —ö—ö—ö bP u— — 

Bermifdtes. 

t Ans der Reichshauptſtadt, 8. Dez. Prof. Ad. Men⸗ 

zels 80. Geburtstag wurde heut in großartiger Weiſe 
efetert. Am Vormittag fand zunächſt die geplante Ehrung im 

brfaal der Akademie der Künſte Kat Der Katjer hatte ſchon am 
Morgen durch den Chef des Geh. Civilkabtnets feine Glückwünſche 
und die Beförderung Menzels zum Wirklichen Geheimen Rath mit 
dem Prädikat „Exzellenz“ geſandt. Um 11 Uhr traf der Jubilar, 
begleitet vom Ehrenpräſidenten der Akademie, Prof. Becker, dem 
Präſidenten Prof. Erde und dem ſtändigen Sekretär Prof. Hans 
er, in der Akademle ein. Auf der Treepe hatten der Senat, 
dle Mitglieder der Akademie und Studenten der Hochſchulen für 
Kunſt und Muſik in vollem Wichs Aufſtellung genommen. Am 
Eingang zum Ührſaal, ſowie im Saale ſelbſt waren auf 


e 
ehl des Kaiſers Doppelpoſten und Ebrenwache vom 
. Garde⸗ Regiment zu Fuß in der Uniform der 
Frlederlefaniſchen Garde aufgeſtellt. Beim Eintritt 
des 8 welcher große Friſche und Rüſtiakeit zeigte, präſentirte 
die Ehbrenwache nach altem Reglement. Der Flügeladjutant und 
Kommandeur des 1. Garde⸗Reglments zu Fuß Oderſt von Keſſel 


begrüßte Herrn Menzel im Namen des Kalſers. Der Melſter 


war über dieſe Aufmerkſamkeit tief gerührt. Als er ſich dann in 
den Nebenſaal begab, be 2 = ihn ein à capella Geſang der Hochs 
'hule für Mu Na eendigung deſſelben übergab der Chef 
der Schatullen⸗Verwaltung, Geb. Reg.⸗Rath Mießner, eine Büſte 
des Goller von Schott in Bronze in Lebensgröße modellirt. 
Es wurde dann mit einer Anſprache des Prof. Ende das von 
rof. Koner gemalte Porträt GE welches herrlich mit 
lumen geſchmückt war, mit der Beſtimmung übergeben, daß 
es zum Andenken an die heutige Feier für immer in dem Sitzungs⸗ 
faal der Akademie verbleiben ſollte. Dann wurde Me 
kleine, völlig mit feinen Werken geſchmückte Zimmer 
welches zugleich mit Möbeln aus der Zeit Frierdich des Gro 
aus dem königlichen Schloß ausgeſtattet war. Hier begrüßte 
ihn im Namen der Regierung der Kultusminiſter, welcher 
n Menzel das Vorbild einer ausgereiften künſtlerſſchen 
Perſönlichteit erblickte. Er überreichte ihm eine 
des Prof. Ellers, Friedrich den Großen auf Lande darſtellend 
der Bräfident der Akademie, Prof. Ende las nun die von ber Aka 
demie gewidmete Adreſſe vor, und überreichte gleichzeitig die von. 
Begas modellirte Menzel⸗ Medaille. Die Profeſſoren v. Werner 
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und Joachim brachten bierauf ihre Glüdwünfhe im Namen ber 
Akademiſchen Hochſchulen für die bildenden Künſte und die Muftt. 


Im Namen der deutſchen Kunſtgeuoſſenſchaft gratulirte der Haupt⸗ 
vorſtand Stiele⸗München unter Ueberreſchung einer kunſtvoll ge⸗ 
arbeiteten Areſſe; ihm folgte der Rektor der Techniſchen Hochſchule, 
Prof. Mäüller⸗Breslau. Der Generaldirektor der Muſeen, Geh. 
Ob.⸗Reg⸗Rath Dr. Schöne, war der nächſte Gratulent. Seitens 
der Ruſſiſchen Botſchaft wurde dem Jubilar eine Adreſſe überreicht, 
die ihn zum Ehrenmitglied der Akademie der Künſte in St. Peters⸗ 
burg ernannte. Auch der Düſſeldorfer Künſtler⸗Verein verlieh 
Menzel die Ehrenmitoltedſchaft, während der Düſſeldorſer Mal⸗ 
kaſten ein Bild überreichte. Der Verein der Berliner Künſt⸗ 
lerinnen, ſowie Frau Profeſſor Wichmann aus Weimar waren 
die nächſten Gratulanten. Aus Schleſien hatte ſich das 
ſchleſiſche Kunſtinſtitut, ſowle der Oberbürgermeiſter von Breslau, 
der Vaterſtadt des großen Meifterd zur Beglückwünſchung einge⸗ 
funden. Die „Societa Italiana di Berlino“ übergab eine ttalienifche 
Adreſſe, die Menzel gleichfalls zum Ehrenmitglied ernannte. Es 
folaten dann der Vorſtand des Akademiſchen Inſtituts für Kirchen⸗ 
muflt, Profeſſor Radecke; der Verein Berliner Künſtler mit Pro⸗ 
feſſor Körner an der Spitze und die Beamten der Akademie. Der 
Verein der „Berliner Preſſe“ war durch HH Sudermann ver, 
treten, welcher in feiner Rede ausführte, daß er H bewiſſermaßen 
auch als Schüler Menzels fühlte. Auch der St. Petersburger 
Aquarelliſtiſche Verein war erſchlenen, um dem gefeierten Meiſter 
die Ehrenmitgliedſchaft zu verkünden. Von Budapeſt kam der Vor⸗ 
ſtand des Ungariſchen Kunſtpereins, für Stuttgarts künſtleriſche Kreiſe 
ratulirte Profeſſor Igler. Dem Vorſtand des Photographiſchen 

ereins, Profeſſor Frobel, erwiderte Menzel in längerer Rede, 
in welcher er den Zuſammenhang der Malerei und Pho⸗ 
tographie nachwies. In Vertretung des Ze Friedrich 
Leopold war der Hofmarſchall v. Niekiſch⸗Roſenegk erichtenen ; ihm 
folgte der Ober dürgermeiſter von Berlin, Zelle, welcher 
Mer zel die Ehrenbürgerſchaft verkündete. Im Namen der 
Gemeinde vertretung ſprach Stadtverordneten⸗Vorſteher Langerhans 
feire Glückwünſche aus, Da Menzel während der ganzen Zeit ge⸗ 
ſtanden und jeden Einzelnen der Gratulanten freundllchſt gedankt 
und ſich mit ihnen unterhalten hatte, ſo machte er auf Wunſch des 
Prof. Ende eine kleine Pauſe, während welcher er ſeine Gäſte an 
einem kalten Buffet bewirtben ließ. Nach der Früßhſtückspauſe 
wurde eine photographiſche Aufnahme von Men⸗ 
zel inmitten der „Friderizianiſchen Rlieſengarde“ 
gemacht. Dann erſchlenen noch der Geheime Rath, Prof. Curtlus 
und Reinhold Begas zur Gratulation. Es ſchloſſen ſich daran dle 
Vertreter der Studlrenden der obengenannten Hochſchulen ꝛc. an. 
Um 1 Ubr ſchloß die Feier, ohne daß man dem greifen Meifter eine 
Ermüdung anwerkte. Abends wurde eine große Feier im 
Krollſchen Theater abgehalten. Bei derſelben erichtenen 
der Kalſer, die Kalſerin und die hier geſtern eingetroffene 
Kaiſerin Friedrich, der Reichskanzler mit dem 
Prinzen Alexander Hohenlohe, der Staatsſekretär Marſchall von 
Bleberſteln, der Kaltusminiſter, das milttäriſche Haup' quartier des 
Kaſſers, die Spitzen der Behörden, die Mitglieder der Akademie, 
die Delegirten der Künſtlervereine und Andere. Gegen 9 Uhr 
empfing der Kaiſer den Jubilar im Foyer und beglückwünſchte ihn. 
2 8% Ae einen febr glänzenden Verlauf; daſſelbe ſchloß mit 
elnem Boll. 

+ Gegenüber der Erklärung der Brüder des Prof. Dr. 
Seidel in Braunſchweig, von der wir Mitthetlung machten, ver» 
öffentlicht der Minſſter Wirkl. Geh. Rath Hartwig in Braunſch weig 
eine Entgegnung, in der u. A. geſagt wird, daß die Verfaſſer der 
„Erklärung“ die Beſchuldigungen gegen Profeſſor Seidel nicht 
kennen, He daher auch gar nicht in der Loge find, zu beurtbeilen, 
ob eine ſofortige Suſper ſion dem Stagtsminiſtenum angemeſſen 
erſcheinen mußte oder nicht. Prof. Dr. Seidel ſelbſt habe das 
Verfahren des Miniſterlums nicht nur für „juriſtiſch formell richtig“ 
gebalten, ſondern ausdrücklich anerkannt, daß es nach Lage der 
Sache für ton ausgeſchloſſen fet, bis zur Erledlaung des Verfahrens 
feine Aemter zu verwalten. Die Eröffnung, welche der Minifter 
den Herren Dr. Hartmann und Dr. Lange gema st, Jet entitellt 
wiedergegeben. Ueberbaupt reiche das den Einſendern zur Ver⸗ 
fügung ftebende Material nicht aus, den Thatbeftand objektiv feſt⸗ 


zuſtellen, daher ſei es auch für Geh.⸗Rath v. Bergmann nicht wohl 
möglich geweſen, objektiv feſtzuſtellen, ob wirklich dem Verſtorbenen 
Unrecht geſchehen Tel. Die Alftitenzärzte ſelen zu ihrer Ausſage 
amtlich veranlaßt worden, und unter Umſtänden ſet Schweigen 
gewiſſenloſer als Anſchuldigen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


<< Meſeritz, 8. Dez. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
Sitzung kamen 4 Privalklagen zur Verhandlung, von denen 
allgemeines Intereſſe die Berufungsklage des praktiſchen Arztes 
Dr. med. Miltner zu Züllichau bietet, der wegen Beleidigung 
des praktiſchen Arztes Dr. med. Smulkowskl in Bomſt vom 
Schöffengericht Bentſchen in der Sitzung am 26. Juni d. J. zu 
100 Mark Geldſtrafe bezw. 10 Tagen Haft verurtheilt worden 
war. Am 27. Juni vorigen Jahres begab ſich die Eigen⸗ 
thümerfrau Kuſtior zu Groß⸗Poſemukel in die Behandlung 
des Privatklägers wegen eines in Folge einer 3 Monate 
vorher ftattgefundenen Fehlgeburt eingetretenen Leidens. Kläger 
ſuchte das Uebel zu beſeitigen, mußte jedoch wegen des Wider⸗ 
ſpruches der Patientin das Hellverfahren beschränken. Bei ſeiner 
ſpäteren Anmelenbeit in Gr. Pol. rieth Dr. S. der Kranken, zu 
ibm nach Bomſt zu kommen, andernfalls bei eintretender 
Verſchlimmerung ihn jedoch ſofort zu rufen. Die Kranke 
ließ darauf vierzehn Tage nichts von ſich bören, und 
exit bei einem Beſuche in Gr. P. trat Dr. S. energiih für die 
Nothwendigkeit einer weiteren Behandlung ein, zu welcher 
ſich jedoch die K. erſt einige Tage ſpäter verſtand. Nach dem 
operativen Eingriff nahm die K. eigenmächtige Aenderungen vor, 
worauf D ihr Zuſtand Io verſchlechterte, daß Dr. S. neue operative 
Eingriffe vornehmen mußte; er rieth auch zur Zuziehung eines zweiten 
Arztes aus Poſen. Statt des Letzteren wurde nun der Beklagte am 
nüchſten Tage geholt. Dieſer ſoll nun über die Behandlunge⸗ 
melle feines Kollegen ſich ausgelaſſen haben, „das hätte er nicht 
thun müſſen“, „ſie hat nur ¼ Blut, ½ find verloren gegangen“, Hr 
iſt fo hingerichtet, daß ſie dem Tode näper iſt als dem Leben“, Aeuße⸗ 
rungen, die geeignet erſchienen, feinen Kollegen in der öffentlichen 
Meinung der Bevölkerung berabzuſetzen. Die Wahrheit dleſer 
Worte hat Beklagter beſtritten. im übrigen aber 10 Punkte ange⸗ 
führt, infolge deren Dr. S. durch Fahrläſſigkeit eine Körperverletzung 
der K. verſchuldet habe; wegen der Beleidigung hatte das Schöffen⸗ 
gericht auf obige Strafe erfonnt, In der geſtrigen Sitzung wurde 
der Beklagte, der feine Vertheldigung ſelbſt führte, freige⸗ 
ſprochen, da zwar beleidigende Aeußerungen, die aber nicht 
ur Verhandlung ſtanden, gefallen ſeien, dagegen die in Frage 
ehenden beſchimpfenden Aeußerungen als nicht völlig erwieſen 
en feten. Damit wurde das erſtinſtanzliche Hai aufge⸗ 
oben. 


Lokales. 
Poſen, 9. Dezember. 

Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, beſchäftigt ſich die 
Reichs reglerung auf Veranlaſſung des Reichskanzlers augen⸗ 
blicklich mit Prüfung der Frage, wie weit ſie den berechtigten 
Bedürfniſſen der Gewerbetreibenden in den größeren 
Städten an den Sonntagen vor Weihnachten 
unbeſchadet der geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe entgegenkommen könne. Der Reichskanzler habe es als 
für den Verkehr ungenügend bezeichnet, daß alle Läden um 
7 Uhr Abends ſchlleßen müßten. Es ſei Ausſicht vorhanden 
auf eine Löſung der Frage in der Weiſe, daß denjenigen Laden⸗ 
inhabern, welche auf die Geſchäfts ſtunden vor dem Beginn des 
Gottes dienſtes kein Gewicht legen, geſtattet werde, ihre Ladea⸗ 
räume bis 10 Uhr Abends offenzuhalten. Es ſei ſchon in 
der nächften Woche eine hierauf bezügliche Verordnung zu 
erwarten. 


` riet KE ek E 
O Zählung am Berlinerthor. 
6. d. M. am Berlinerthor erfolgten Zählung war folgendes: E& 
paſſtrten das Thor an dieſem Tage in der Zeit von früh 6 Uhr | 
bis Abends 10 Uhr: 18533 Perſonen, 2358 Wagen, 115 Reiter, 
345 Pferdebahnwagen, forte 22 Kinderwagen. Im Oktober 1892 
wurden an einem Tage gezählt: 24 852 Perſonen, 1845 Wagen, 
142 Reiter, 221 Pferdebahnwagen, ſowie 122 Kinderwagen. 

k. In der Petrikirche fiel geſtern während des Gottesdienſtes 
ein großes Stück Putz vom Fenſtergeſtms auf eine Frau und deren 
Kind herab; aläcklicherweiſe haben die Getroffenen anſcheinend 
keinen weiteren Schaden davongetragen. 

X. Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
9 Uhr nach der Berlinerſtraße 7. Ecke Bismarckſtraße war wegen 
Reparatur der Waſſerröhren auf der St. Martinſtraße ein Hydrant 
zum Ablaſſen des Waſſers geöffnet worden. Paſſanten glaubten 
nun, es jet ein Waſſerrohrbruch und veranlaßten deshalb die 
Alarmixung. ` 

* Ein Waſſerrohr war geftern Morgen vor dem Haufe St. 
Martinſtr. Nr. 24 geplatzt und drang das Waſſer in Me Keller⸗ 
räume des Hauſes, die von der Feuerwehr mit einer Dampfſpritze 
ausgepumpt wurden. 

* Ein Schornfteinbrand entitand vergangenen Sonnabend 
Abend Së Ubr im Haufe Alter Markt Nr. 68; das kleine Feuer 
erloſch balb von ſeldſt. 


Aus der Provinz Poſen. 


F. Oſtrowo, 7. Dez. [Feuer. Todt aufgefun⸗ 
den.] Geſtern Abend brach 
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in dem "e Nathanſchen Ge⸗ 
ſchäftsladen auf der Zdunyerſtr. hierſelbſt Feuer aus. Der Ofen 
im Laden war ſtark geheizt und der Beſitzer hatte eine große 


Leinw inddecke, welche er einen Tag vorder auf dem Jahrmarkte 
in Schildberg gebraucht hatte, an demſelben zum Trocknen gelegt 
und den Laden verſchloſſen. Während ſeiner Abweſenhelt geriet 
die Plaue in Brand und entzündete die auch die daneben liegenden 
Waaren. Der Brand iſt noch rechtzeſtig von „geußbemohner bes 
mertt worden, ſonſt wäre der ganze Ladeninhalt ein Raub ber 
Flammen geworden. Durch ſchnelles Eingreifen der Feuerwehr 
gelang es, eine weſtere Ausdehnung des Feuers zu verhüten, jedoch 
ſind 14 Stück Schnittwaaren, welche einen Geſammt perth von etwa 
300 M. repräſentſren, durch daſſelbe vernichtet worden. Der an⸗ 
gerichtete Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. — Vorgeſtern Abend 
begab ſich der frühere Befiger Th. Namysl aus Adelnau auf den 
Weg nach Racyce, kehrte aber nicht mehr zurück. Derſelbe 
wurde geſtern Mittag von Fiſchern todt aus der Bartſch gefischt. 
ebenfalls if Namysl in der Finſterniß fehl getreten und konnte 
ch ohne Hllfe nicht mehr retten. 
ch. Rawit 8. Dez [Feuer.] In der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend gegen 4 Uhr brach in der Dampfziegelel. 
im nahen Szymanowo, dem Kaufmann Julius Ollendorff Bierleibft 
gehörig, Feuer aus, das binnen kurzer Zett den neuen, erſt vor 
zwei Jahren neu erbauten Dampfbrennofen zerſtörte. Spritzen 
waren bald zahlreich zur Stelle, unter ihnen als erſte die . 
mit Mannſchaften der Feuerwehr beſetzte Landfeuerſpritze, und ob⸗ 
gleich dieſe die Löſcharbelten ene ralſch ausführten, verbrannte noch 
viel zum Betriebe der Zlegelel gehöriges Inventar, da das Feuer 
durch den in jener Nacht berrſchenden Sturm immer von Neuem 
sl Zi wurde. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt. 


Gclegraphiſche Nachrichten. 


Berlin 8. Dez Der Katler fuhr beute Nachmittag Däi, 

ee e e ze ae: Sur 
anzlex. on 

ber Kater zum Diner bei der Rafferin Sriehri d Bé 


Kiel, 7. Dez. Gegenüber anderweitigen Meldungen wird feſt⸗ 
Piru bob. am ler, igen n 
ammbruch erfolgt iſt. Das Hochwaſſer der unteren Wehrau hat 


durch Sturm veranlaßt, die Ablagerungs fläche bei Rendsburg über⸗ 
ſpült und fließt bei Km. 61,1 in den Kanal. Die Abdämmungsar⸗ 


Wie ſieht es in der Provinz Poſen aus? 
Eine Retſebetrachtung von (upon Raatz.“ 


(Nachdruck verboten.) 

Die drei Stunden Aufenthalt in Frankfurt a. O. waren nach 
der langen Eiſenbahnfahrt förmlich eine Erlöſung. Fronkſurt iſt 
eine GLEN Stadt, obſchon keine Handelsſtedt in dem Sinne, wie 
man ſich eine Handels ſtadt mit ihren unzähligen Läden vorzuſtellen 
pflegt. Vielmehr macht es den Eindruck der Behaallchteit und des 
ungetrübten Wohlſtandes, gepaart mit Vornehmheit und Sinnig⸗ 
kelt. Es iſt ein Ort, in dem man ſich das Leben angenehm zu 
geſtalten verſtebt und das Schöne in fo verſchtedener Form hütet 
und pflegt. Unter den Denkmälern fänt das Denkmal des edlen 
Helden und Dichters Major Klelſt, des Sängers des Frühlings, 
auf, der in der blutigen Schlacht bei Kunersdorf, öſtiich der Stadt, 
am 12. Auguſt 1759 fein Leben verlor. Freilich, die Mehrzahl der 
Beſchauer wird es wegen feiner Formen und der ſymboliſchen 
air und Inſchriften wunderlich genug finden, nicht aber fo 

erſenige, der Mitglied des Freimaurerbundes iſt; Alles an ihm 
Ip eben echt freimaureriſch. 

Doch jetzt auf noch der Provinz Voten und längere Einkehr in 
Bentſchen. Naturgemäß können nur kleine Bilder geliefert werden, 
da ſich die Prov enz nicht durch Berge und landſchoftliche Schön. 
beiten größeren Stils, mit Ausnahme einzelner Punkte, hervorthut. 
Für den finnigen Beſchauer bat ober auch ein „Stillleben“, wie 
es in der Sprache des Malers beißt, feinen Reſz, und außerdem 
fordert die GE Bevölkerung zu Betrachtungen auf. In dieſer 
Provinz ſtehen, bildlich geſprochen, die Germanen und die Slaven 

Front gegen Front: — der Gexmane richtet den Blick bis an die 
ruſſiſche Grenze, und der Slave den ſeinigen bie an die Oder; 
jeder Theil will das ausſch leßliche An recht an dieſe Oumark haben, 
und daraus erklärt ſich das gegenſätzliche Leben in den Städten 
und Dörfern. Um das noch ganz beſonders zu erfahren iſt es 

nicht nothwendig überall umberzuftretfen, eben weil in beier Be⸗ 
ziehung im Ganzen genommen wenig Abweichungen vorkommen, 
und ſomit liefert auch die etwa 4000 Seelen zählende Stadt 
Bentſchen Merkmale genug, die für die Provinz maß zeb and find. 

Wo Bentſchen liert? Es tft leicht zu finden, nämlich an der 
verkehrsreichen Bahn Frankfurt a. E. e Balen und etwa 6 Meilen 
vor Poſen; auch gehen von ihm noch drei andere Bahnen aut, 
und wie rege daſelbſt der Reiſendenverkehr iſt, beweiſt die 4800 M. 
betragende Pacht für die Bahnhofswirthſchaft. Wegen ſeiner Lage 
it es bevorzugt vor den allermeiſten Städten der Provinz. Mitten 
hindurch ſchlängelt ſich die über 60 Schritt breite Obra mit ihren 
üppigen Rohrbeſtänden und ihren Wleſen, und an der Sübfeite 
dehnt ſich ein See aus, der wegen feiner Uferbefchaffenheit an den 
gefelerten Schweriner See erinnert. Es iſt ein idylliſcher Ort und 


„) Es dürfte unfere Seier intereſſtren zu erfahren, welche Ein⸗ 
drücke ein Fremder bei einer Reiſe durch unſere Provinz empfangen 
bat. Deshalb geben wir dieſen Relſebericht wieder. Einzeine 
kleine Unrichtigkeiten darin wird der Leſer dem vom Weiten ge⸗ 
fommenen Reiſenden, der bier ein für ihn ganz neues Geblet Be, 
trat, hoffentlich nachſehen. — Red.) 


noch angenehmer durch die Bauten, Villen und Gärten geworden, 
die ſich bis zum zweieinhalb Kilometer entfernten Bahndofe hin 
ziehen. Dan unmittelbar an der Stadt liegen die von 
Wiefen und Waſſer umfaßten Ueberreſte der vormals herr⸗ 
lichen Raczynztlſchen Burg. Es iſt eine Eigenthümlichkelt der 
flavſſchen Ritter, daß fie ihre Veſten inmitten Waſſer und 
Moraſt vetlegten, während die Deutſchen ſich auf Bergen bes 
wehrten. Die Zugbrücke iſt ſton längit abzedämmt, das zwel⸗ 
nöckige, weißgetünchte E.ngangdtbor mit feinen Ilautihen Merk · 
malen und einem Wappen dient als Heugelaß, die mächtigen Wälle, 
die eine Fläche von vier Hekt ven oder darüber umſpannen, ſind 
von Gras und Geſtrüpp überwuchert und haben welterhin Baum⸗ 
beſtände. An einer hervorragenden Stelle dieſer Wälle wurden 
ehedem aus Fanatismus fünf proteftantiiche Gelſtliche gehenkt. Von 
der Burg iſt nur noch der einftödige Mittelbzu auf hodem Seller: 
geſchoß übrig, während die Flügel ſchon längſt dahin find und 
namentlich ſeit der Zelt, als den Platz der Schwedenkönig Guſtav 
Adolf nach vorhergegangener Belagerung erſtürmte. Fortan war es mit 
der Herrlichkeit dee Staroſtenſchloſſes aus, man hatte eingeſehen, daß 
es den Kanonenſchlünden nicht Stand halten könnte, und dle nach⸗ 
folgenden Staroſten zogen den bewegungsfreieren Landſitz vor. Seitdem 
ſetzten ſich Flleder und Geſtrüpp ringsum nach Wohlgefallen an, und der 
jetze Beſitzer, der in der Provinz Poſen anfälftze Reichsgraf zur 
Ippe⸗Bleſterfeld hat überdies vor, den Bau abtragen und die 
Wälle eingehen zu laſſen. Auch ein Stück vom Finis Poloniae! 
Und an Polens Scheckſal wird man noch lebhafter erinnert deim 
Betreten des Innern. In all den ſich anreihenden Gemächern 
und im Saale herrſcht Dede und Troftloſiakett; die ferbloſen 
Wände ftarren düſter entgegen, die breiten ſchweren Dielen des 
Fußbodens Hab aufgeworfen, der Kamin iſt verwittert, nicht das 
geringſte Stuck Möbel iſt vorhanden. und bet alledem iſt dieſe 
Umgebung dennoch dazu angethan, ſich zurückzuverſetzen in jene 
Zelten, wo bier Pracht und Ueppigkett obgemultet im polniſchen 
Stil und Geſchmack, und ganz deſonders zaubert ſolche Exinne⸗ 
rungen dak jenige Zimmer berbel, das fraglos das Prunk im ner 
war. Noch erkennt man das vornehme Blau an den Wänden, 
elgenthümlich beleuchtet in Folge der Wirkung der flachen Wöl⸗ 
bungen, die Hz von den Fenſtern aus vergüngend bis in die Mitte 
der Decke hinziehen. Wie kann es anders ſein, als daß an einem 
ſolchen Orte auch den Deutſchen Wehmuth und Mitleid anwandelt, 
daß das ehedem mächtige polniſche Reich, das ſich nach Oſten hin bis zur 
Düna und dem Dniepr und thellweiſe darüber hinaus ausdehnte, dem 
Weltengeſchick anheimftel und dreimal Ae wurde! Es 
mußte aber fo kommen, eben weil es ſelt Alters ber den polnt⸗ 
ſchen Geſchlechtern an demjenigen Theil des Patriotismus mangelte, 


der die Stärke des Vaterlandes ausmacht. Dem Adel f bite es an ſch 


perſönlicher Eatſagung zum Heile des Ganzen; die alelßende Könige 
krone verblendete die Augen nur zu Vieler, und mer Hr erlangte, 
hatte Feinde; Einer gönnte dem Anderen nicht den Regentenſtab, 
und indem man ſich gegenſeltig beneldete und anfocht, verlor das 
Reich den inneren Halt und wurde auch nach Außen bin ohn⸗ 
mächtig. Nicht das Volk in feiner Breite hat den Untergang ver⸗ 
schuldet, ſondern der Adel in Verfolgung ſeiner perſönlichen Inter⸗ 
eſſen. Hätte der Adel den mit Entſagung gepaarten Patriotſs mus 


ee fo würde es ſchwerlich ſpäter geheißen haben: Finis 
oloniae ! 

Seit dieſer Kataftropbe ſchwelat der Parteien Hab und Hader. 
und man bat es ſich angelegen ſein ſaſſen, in dem Volke das 
Natlonalbewußtſein zu erwecken und es zu entflınmen für die 
Wtedererſtehung des großen Reiches. Der Adel ſich gar wohl be, 
wußt, daß er ſich bei feiner Vornehmbeit und Lebensſtellung nicht 
fo eng mit dem Volke in Fühlung befindet, als der und zumelſt 
aus den unteren Schichten hervorgegangene Briefter, bot der Kirche 
nicht ungern die Hauptarbeit überlaſſen, und das Volk hat ſich 
daran gewöhnt, in dem Kirchthurm nicht nur ein Wahrzeichen der 
Verehrung, ſondern auch der Zuſammengehör'gkett zu erblicken. 
Es iſt ganz etwas Anderes, ob man eine katholiſche Kirche in rein 
deutſchen oder in eh: mals polniſchen Landen beſucht. Dort geht 
der Kathollk mit dem Gedanken an den Papſt zur Kirche, bier mehr mit 
dem Gedanken an das verlorene und wieder herbeigeſehnte Vaterland. 
Slawiſch mit ihren Zwlebelformen find die Thürme, und echt pol⸗ 
niſches Leben entwickelt ſich innerhalb der hoben und die Kirche 
umſchlleßenden Mauer. Wohl dält auc der Städter auf regel» 
mäßtgen Gottesdlenſt, doch die Mehrzahl der Andächtigen ſtellt das 
Land, und mag man ſich die Woche über noch fo abgearbeitet haben. 
Den Dörfler Debt man noch immer jo, wie vor Zetten. Er hält 
mit Zähigkeit fer an der blauen Mütze am langſchößlgen, falten- 
reichen blauen Rock und an den Schaftſtlefeln, und ebenſo halten 
es die Weiber mit ihren am Körper aufgebauſchten farbigen 
Kleidern und der ſich nach dem Nacken zu verbreiternden Haube 
mit langen Bändern. Auch die Haube des Dienſtmädchens bat 
Werth, und fir vermag zu plätten nur eine erprobte Hand; das 
Pätten koſtet ſogar anderthalb Mark. So angethan naht man ſich 
der Pforte, und nun vollzieht Dë für den Peoteſtanten ein 
ſeſſelndes Bild. Man Datt zum langen, inbrünſtigen Gebete vor 
den Heiligen auf hohen Sockeln nieder, andere liegen ſeltwärts vor 
dem Crucifix, noch andere, und das Ip die Mebrzahl, die ſich an 
beiden Stellen nicht mehr anbringen können. knieen und liegen in 
fich verſunken über den ganzen Kirchhof din und perbarten auf ihren 
Plätzen bis nach Stluh des Gottesdienſtes, wobei fie aus Büchern 
deten oder ſich, falls fie des Leſens unkundta ſi d. mit dem Roſen⸗ 
k anz beſchäftigen. Wer durch dle befeß!e Kirchenthür Eingang ges 
winnt, küßt zu dreien Malen das Kruciſtt unmittelbar rechts und 
beiprengt ſich aus dem Weihwaſſerbecken auf Stirn und den beiden 
Brüften, um dann in der Richtung nach dem vor Silber ſtrotzenden 
Hochaltar niederzuſinten und mit der Stirn die liefen zu berühren. 
So alſo kutet, bockt und legt man bunt und ohne Wahl durch ein⸗ 
ander, und verbältnißmäßig nur Wenige ſuchen die wenigen Geſtühle 
auf, da dieſe die Bewegungen bel der Verehrung verhindern. Keiner 

ämt ſich wegen der Art feiner Andacht vor dem Andern, und 
der Hochſteh ende macht ſich nicht im Geringſten was daraus, ob 
er neben Seinesgleichen oder neben dem Bettler hockt; bier fühlt 
man ſich vor Gott gleich und kennt keinen Datei äich der Stände. 
Unwillkärlich drängt ſich ein Vergleich mit dem Verhalten in einer 
proteſtantſſchen Klrche auf, wo es ſich oft nur zu ſehr um den 
Platz handelt, und wo der Beſitzloſe nicht ſelten zum Stehen ver⸗ 
urtheilt iit, was wiederum gegen die Sitte verftößt, baber er es 
vorzieht, der Kirche fernzubleiden. (Sas f. Lt.) 


Das Ergebniß der am 


ZS" "ZOE HE d N 
delten find nabezu beendet. Für den Schiffsverkehr beſteht kelnerlel 
Gefahr. Der Vorfall iſt durchaus unbedeutend. 
Hamburg, 7. Dez. Der Senat wählte den Bürgermeiſter 
Dr. Johann Geng Moenckeberg zum erſten Bürger ⸗ 
meiſter und den Senator Dr. Johann Georg Andreas Bers⸗ 
mann zum zweiten Bürgermelſter für 1896. 
N Hamburg, 7. Dez. Der Sturm hat ſeit geſtern 
wenig nachgelaſſen. Die Fluthen der Elbe überſpülen am 
Daten entlang die Schienen der Straßenbahn, fo daß der Be⸗ 
trieb unterbrochen iſt. Sehr viele Keller ſind unter Waſſer, 
auch in der Mitte der Stadt. Da das Waſſer bei der Ebbe 
wenig abläuft, iſt das Aus pumpen durch die Feuerwehr ein⸗ 
geſtellt. Abends wird wieder bedeutendes Steigen des Waſſers 
erwartet. Auch die Alfter iſt ſehr hoch, jo daß viele Anlege⸗ 
ſtege überſchwemmt find und die Dampfboote den Betrieb nur 
iheifweife aufrecht halten können. Die Telephonleitungen in 
Stadt und Umgebung find wenig beichädigt, dagegen nach aus⸗ 
wärts nur mit Harburg, Stade, Pinneberg, Schwerin und 
Lübeck intakt. 

Stuttgart, 7. Dez. Die Kammer der Abgeordneten 

genehmigte einſtimmig den Staatsvertrag mit Bayern betreffend 
en Bau ber Bahn Lindau⸗Langenargen⸗Friedrichs⸗ 
baten. Die Bahn ſoll innerhalb 4 Jahren normalſpurig ig 
ek werden. Der Grund und Boden tft für eine boppelgeleifige 

ahn erworben, die Bahn wird zunächſt aber eingelelſig gebaut. 
Der Betrieb wird der bayriſchen Verwaltung übertragen werden. 

Wien, 7. Dez. Das Abgeordnetenhaus erledigte das 
Berginſpektorengeſetz in zweiter Leſung und nahm bierbet 
Anträge an, nach welchen zu dem montaniſtiſchen Belxathe auch 
Arbeiter und Vertreter der Handelskammern zuzuzlehen ſelen. Die 
Reſolution des Abg. Pernerſtorfer, durch welche die Regierung 
aufgefordert wird, noch im Laufe der Selfton einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, betreffend die Inſpektlon der Bergwerke durch freis 
gewählte, ſtaatlich beſoldete, von den Bergwerksbeſitzern unab⸗ 
Hängige Deleairte der Bergarbeiter, wurde ebenfalls angenommen. 
Es folgte ſodann die Verhandlung über den Dringlichkeitsantrag 
des Abg. Bareuther, betreffend den von demſelben geſtern ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurf zum Schutze der Wahlfretheit. 
Der Juſtizminſſter Graf Gleis bach erklärte, die Regierung 
werde ich zu dem Antrage entgegenkommend verhalten; He glaube 
Dé in vollſtändigem Einverſtändniß mit allen Parteien, wenn ſie 
den Intentionen, daß bei den Wablen die wirkliche Abſicht der 
Wahlberechtigten zum Ausdruck komme, Unterſtützung eutgegen⸗ 
bringe, und die Hand dazu biete, daß die dahingehenden Beſtim⸗ 
mungen des Strafrechts eine Verſchärfung erfahren. Im Prinzipe 
babe daher die Regierung gegen die Abſſchten des Antrags nichts 
einzuwenden, behalte ſich jedoch vor, im Ausichuß zu den einzelnen 
Paragraphen Stellung zu nehmen. (Beifall.) Die Dringlichkeit 
wurde ſchließlich angenommen, der Antrag dem permanenten 
Strafgeſetz - Aten du überwieſen; der Ausſchuß ſolle baldlaſt 
Bericht erſtatten. Abg. Lüger beantragt, die Beratbung des 
Budgets von der Tagesordnung der nächſten Sitzung abzufeßen. 
Der Antrag wurde abgelehnt. Die nächſte Sitzung findet am 
Montag ſtatt. Tagesordnung: Generaldebatte über das Budget. 

Wien, 7. Dez. Der Ausſchuß für die Dien ſtpraa matik 
berieth heute einen Drinalichteitsantrag Steinwender wegen Auf. 
hebung des Beamtenerlaſſes und wegen Exlaß einer Dienftpragmatif. 
Der Miniſterpräfident erklärte, im Beamtenerlaſſe keine Geſetzes⸗ 
verletzung gefunden zu haben; die förmliche Zurücknahme deſſelben 
ſel daher nicht ſtatthaft, wohl aber Tel der Beamtenerlaß unzweck⸗ 
mäßig geweſen. Die Mintſterien hätten an die Unterbebörden die 
Weffung erlaſſen, daß perlodiſche Berichte über die Beamten⸗ und 
Lehrerſchaft nicht erwartet würden. Der Miniſter kündigte dann 
eine Vorlage betreffend die zeitgemäße Regelung der Penſionen 
und eine ſpätere Erhöhung ber Beamtengebälter an. Der Mintſter⸗ 
präſtdent erklärte dann noch, betreffs der Disziplinarvorſchriften für 
dle Beamten werde die Kompetenz der Legislative anerkannt und 
eine entſprechende 1 werde . werden. Beförderungs⸗ 
vorschriften hätten für die Beamten keinen Werth, da die Exekutive 
nicht gebindert werden könne, für einen zu beſetzenden Poſten den 
geeigneten Beamten auszuwählen. Der Ausſchuß nahm die Er⸗ 
Hlärungen des Miniiterpräfidenten zur Kenntniß und wählte zum 

Berichterftatter den Abgeordneten Scharſchmit. 

Wien, 7. Dez. Der Kalſer nahm heute die Ceremonle der 
felerlichen Baretaufſetung bei den Kardinälen 
Haller und Sembratomwicz vor. Die Mintſter, der päpn⸗ 
lſche Nuntius, die päpſtlichen Able gatep, ſowie die hohen Zivil⸗ 
lte und kirchlichen Würdenträger wohnten der Felerlich⸗ 
E ei, 

Wien, 8. Dez. Heute fanden hier mehrere antiſemitiſche 
Frauenverſammlungen ſtatt, an welchen Dr. Lue ger 
und Prinz Lichtenſtein the laahmen. Die Verſammlungen verliefen 
ohne Zwiſchenfall. 

Nom, 7. Dez. Wie die „Opinkone“ mittheilt, hat die Mehr⸗ 
beit der Kommiſſion, welche über die Kompetenz in ben Pro⸗ 
zeſſenagen Gloltttk entſcheiden fol, beſchloſſen, der Kammer 
8 erweiſung der Prozeſſe an die ordentlichen Gerichte vorzu⸗ 

agen. 

Nom, 7. Dez. Der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar gedenkt am Montag Rom zu verlaſſen, um nach Wei⸗ 
mar zuxrückzuk hren. Heute gab der Großherzog ein Diner im 
Hotel Qutrinal, zu welcher außer dem deuiſchen Botſchofter v. Bü ⸗ 
low und dem preußiſchen Geſandten beim Vatikan v. Bülow, Graf 
Gtanottl, der Ceremonſenmeiſter des Königs von "alten und 
Marcheſe Gulcctolt, ſowie der Kardinal Galimberti und mehrere 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps thellnahmen. 

Petersburg, 8. Dez. Die Staatsbank macht bekannt, daß 
alle ihre Anpalten bis auf Weiteres rxuſſiſche Goldmünzen 
zu folgenden Preiſen in Kreditkopeken kaufen werden: Imperkals 
neuer Prägung zu 1490, Holbimperlals neuer Prägung zu 745, 
Imperſals alter Prägung zu 1534, Halbimperials alter Prägung 
zu 767, Dukaten zu 40 Kopeken. Für den Fall einer Kursände⸗ 
rung wird der neue Kurs erſt vom folgenden Tage ab in Anwen. 
dung kommen, nicht von demſelben Tage ab, an welchem die Kurs⸗ 
änderung eingetreten iſt. 

7. Dez. Der Re: 


[Deputlrtenkammer 
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ke Chaudey Interpellirt die Reoterung über die geftrigen ſch 


Der Juſtizminiſter 


Arton s. 
Eröffnungen des Anwalts E Öffnungen als 


on 

tcard erwidert, daß er ſchon geſtern Mei: 
unrichtig bezeichnet habe. Wahr ſei nur, daß er den Beſuch des 
ourna.iften Qefövre empfing, der ihm vorschlug, ibm Me Schrift- 
de, welche Arton betreffen, auszuhändigen. Der Mintfter babe 
geglaubt, daß es feine Pflicht erbeiſche, dieſe Gelegenheit zu be⸗ 
nutzen und er habe Lefövre einen Brief übergeben, in welchem er 
den Spezlal⸗Kommiffar in London indie, Lefevre bei feinen 
Nachforſchungen zu umterftügen. Das Mitalled der Rechten 
d Hugues beschuldigt die früberen Miniſter, daß De die Verhaftung 
Arton's nicht gewollt hätten. Ribot proteftirt lebbaft gegen Mel 
Beſchuldigung. Die Kammer nimmt mit 485 gegen eine Stimme 
eine Tagesordnung an, welche die Erklärung des Miniſters Ricard 
billigt. Darauf nimmt das Haus die Budgek⸗Berathung wieder 


Paris, 7. Dez. In dem heutigen Minifterratd, 
welchem auch der Minister des Aeußern Berthelot beimohnte, 
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theilte der Marineminiſter Lockroy die Beſchlüſſe des Unter-Jed einem Manne in türkiſcher Kleidung, welcher eine Bitt⸗ 


5 9 über das Auflaufen der Panzerſchiffelſchrift in der Hand hielt, den Truppenkordon zu durchbrechen. 
€ E 


Hyres mit. Der Unterſuchungsrath gab leine Anſicht 
dahin ab, daß die Verantwortlichkeit des Unfalles dem 
Kapitän Puech, dem Kommandeur des Admiralſchiffes 
„Formidable“ zur Laſt falle, deſſen Schiff nicht im gegebenen 

oment präziſe die Evolution ausgeführt habe, billtat demſelben 
aber ſtrafmildernde Umſtände zu. In zweiter Linie erachtete der 
Unterſuchungsrath es für nothwendig, dem Admiral Gervals un⸗ 
verzüglich formelle Inſtruktlonen zur Verminderung von Nacht⸗ 
manövern zukommen zu laſſen, denn das Auflaufen der Panzer 
hätte ſchwere Folgen haben können. Obgleich die in Toulon ge⸗ 
weſene Unterſuchungskommiſſton der Meinung geweſen ſei, daß 
Kapitän Puech vollſtändig feine Pflicht gethan habe, fo wird dem⸗ 
felben doch laut Beſchluſſes des Unterſuchungsrathes zu Paris ein 
ſchlichter Verweis erthellt. Dem Kommandanten, Offizieren und 
Beſatzungen der Schiffe „Baudin“, „Courbad“ und „Marcau“ 
werden Glückwünſche übermittelt werden. — Der Bericht des 
Unterſuchungsrathes und der Wortlaut der vom Marineminiſter 
dem Admiral Gervats ertheilten Inſtruktlon werde morgen im 
„Journal officiel“ veröffentlicht werden. — Der Marineminiſter 
theilte Admiral Gervals den Bericht der Unterſuchungs⸗Kommiſſton 
mit und fügte hinzu, daß er die Beſchlüſſe dieſer Kommiſſton, 
ſoweit dieſelben Gervals beträfen, annehme. In Zukunft ſollten 
die Geſchwader Kommandanten bei Nachtmanödern in der Nähe 
der Küſte Sorge tragen, daß ein ſehr weiter Abſtand innegehalten 


werde. 
Paris, 7. Dez. Die Akademie der ſchönen Künſte wählte 
Profeſſor Adolf enzel, Berlin zum auswärtigen 


. Prinz Murat erlag in Angers dem 
ber. Er hatte ſich dieſe Krankheit während der 
Expedition in Madagaskar, die er als Unterofftzier mitmachte, zus 
gezogen. ö 
London, 7. Dez. Aus Liverpool wird telegraphirt 
daß der gen Aëttsgehe „Tambromen“ von ber 
Waaren⸗Linie mit einem Lootſenſchiff zuſammenſtieß. 
Drei Lootſen wurden gerettet, ſechs zehn ertranken. 

Madrid, 7. Dez. Der Präfekt hat die Kundgebungen geſtattet, 
welche Montag hattfnben ſollen, um der Regierung den Wunſch 
der Einwohner GRAUE N eine Unterſuchung gegen 
den Muntztpalrath einzuleiten. 

adrid, 8 Dez. Inſurgentenſchaaren unter 

Führung von Gomez und Maceo gelang es, in die Provin 
Santa Clara einzudringen, um die Pflanzungen und die 
Eiſenbahnen zu zerſtören. Die Inſurgenten überrafchten eine 
Kolonne ſpaniſcher Truppen unter dem Befehl des Haupt: 
manns Segura, welche einen Transport Maulthiere begleitete. 
Bet dem Zuſammenſtoße fielen 9 Soldaten, doch gelang es 
der Kolonne, ſich frei zu machen. () Andere Inſurgenten⸗ 
ſchaaren find an den Grenzen der Provinz Matanzas ange 
kommen und marſchiren auf Villas. Die ſpaniſchen Truppen 
marſchiren ihnen entgegen. Ein Kampf ſteht bevor. 

Kopenhagen, 8. Dez. Der vom Könige zum Mitglied des 
Landsthings ernannte Gutsbeſitzer Graf Frederik Dannes⸗ 
ti ee wurde heute früh in feiner Wohnung tobt auf. 

eru . 

8 Habannah, 7. Dez. Der Dampfer „Montevideo“ 
hat die für die Expedition auf Cuba nachgeſandten Verſtär 
kungen ausgeſchifft. 


Zur Lage in der Türkei. 
Konſtantinopel, 7. Dez. Die Wiederherſtellung der 
Ordnung in Hauran ſchreitet langſam fort. Die Druſen 
haben der türkiſchen Garniſon in Lueder das Waſſer abge⸗ 
ſchnitten; in dem darüber entſtandenen Gefechte wurde der 
Gouverneur von Hauran, Bedri⸗Paſcha, verwundet. Die Haupt⸗ 
operation iſt in drei Kolonnen gegen Kanavat gerichtet. Wie 
gemeldet wird, ſtehen 900 Druſen unter den Waffen. Auf 
türkiſcher Seite iſt man hauptſächlich bemüht, die Ausdehnung 
der Bewegung auf den Libanon zu verhindern. Auch im 
kleinaſtatiſchen Theile des 1. Armeekorps find 12 Redif⸗ 
Bataillone, theils für örtliche Bedürfniſſe, theils behufs Ein⸗ 
ſchließung der Aufſtändiſchen in Zeitun von Norden her mobil 
gemacht worden. Nach amtlichen Angaben ſind gegenwärtig 
154 Bataillone, insgeſammt 100 000 Mann, mobil. Die 
Fachmänner, auch die Fremden, ſprechen ſich übereinſtimmend 
dahin aus, daß die allgemeine glatte Durchführung der Mo⸗ 
biliſtrung der mililäriſchen Leiſtungsfähigkeit der Türkei ein 
ſehr gutes Zeugniß ausſtelle. 

Konſtantinopel, 7. Dez. Aus amtlicher türkiſcher Quelle 
kommt die Meldung, daß eine Anzahl als Georgier verkleideter 
und mit Heury⸗Martinl⸗Gewehren bewaffneter Aufrührer 
bei Sakardabi in der Nähe von Sivas 14 mohamedaniſche 
Reiſende überfielen und 5 von ihnen gefangen 
nahmen. Ferner machten dle Aufrührer 11 Mobamedaner, da⸗ 
runter 2 Frauen zu Gefangenen, erdroſſelten alle männlichen Ge⸗ 
fangenen, nachdem He ihnen die Obren abgeſchnitten und die 
Augen ausgeſtochen hatten, und ſchleppten die Frauen fort. Diele 
Thaten Iden augenſcheinlich von armentichen Aufwieglern ins 
Werk geſetzt, um die Mohamedaner zu ähnlichen Ausſchreitungen 
zu veranlaſſen und dann die öffentliche Meinung gegen die Mo⸗ 
bamedaner aufzurelzen. Die türkiſchen Behörden bieten Alles auf, 
um Gewaltthaten zu verhindern. 

ien, 8. Dez. Der „Polit. Korr.“ wird aus 
Petersburg gemeldet: Die ruſſiſche Regierung, welche 
das von Oeſterreich⸗Ungarn angeregte Einvernehmen aller 
Mächte für die Erhaltung des Friedens als überaus förderlich 
erachtet, nimmt in der Frage der zweiten Stations- 
iffe keinerlei abgeſonderte Haltung ein; 
ſie hat den Botſchafter Nelidow angewieſen, auf ſeine Kollegen 
in Konſtantinopel dahin einzuwirken, daß bei Aufrechthaltung 
ihres Verlangens die Empfindlichkeit des Sultans möglichſt 
geſchont werde. 

London, 7. Dez. Das „Reuterſche Bureau“ erklärt, die 
Behauptung, daß engliſche Matroſen in Kon⸗ 
tantinopel zum Schutz der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft gelandet ſeien, könne nicht ernſthaft angeſehen werden. 
Wenn engliſche Matroſen gelandet worden ſeien, ſo wäre dies 
zu einem ganz anderen Zwecke, der abſolut nicht mit der 
politiſchen Lage zuſammenhänge, geſchehen. 

London, 8. Dezember. Das „Reuter'ſche meldet 
aus Konſtantinopel unter dem 7. d. 1 er 
Sultan geſtern nach dem Selamlik die Moſchee verlieh, gelang 


Bureau“ 


3 Botſchaftern gemacht 


Generalv 


Der Mann ſtürzte bis zum Wagen des Sultans vor; er wurde 
ſofort verhaftet. Der Sultan war höſchſt erſchreckt 
BER SEHE ſehr bleich. Von dem Inhalt der Bittſchrift iſt nichts 

London, 8. Dez. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird 
aus Konſtantinopel vom 6. d. M. gemeldet: Said 
Paſcha befindet ſich noch in der engliſchen Botſchaft. Zwei 
Abgeſandte des Sultans begaben ſich geſtern zu ihm, um ihn 
zu erſuchen, in ſeine Wohnung zurückzukehren. Said Paſcha 
beſtand aber auf ſeiner Weigerung, weil er den Verſprechungen, 
welche ihm gemacht wurden, nicht glaubt; Said ſcheint das 
Land verlaſſen zu wollen. Auf jeden Fall wird er die eng⸗ 
liſche Botſchaft ohne eine Garantie der Mächte nicht ver⸗ 
laſſen. In einer geſtern ſtattgehabten Zuſammenkunft der 
Botſchafter wurde die Handlungsweiſe des engliſchen Bot⸗ 
ſchafters Currie, Sald Zuflucht zu gewähren, gebilligt; auch 
die Muſelmänner ſprechen ſich lobend über die Handlungs⸗ 
weiſe Currie's aus. Alle Depeſchen nach dem Auslande, 
welche Mittheilungen über die Flucht Said Paſcha's ent⸗ 
halten, werden unterdrückt. In der Umgebung der engliſchen 
Botſchaft find ſeit Mittwoch Polizeibeamte aufgeſtellt. Den 
Mitgliedern der Botſchaft, welche ſich auf der Straße ſehen 
laſſen, folgen Geheimpoliziſten. In der vergangenen Nacht 
waren die englischen Krlegsſchiffe „Cockatrice“ und „Imogene“ 
von Booten der türkiſchen Behörden umringt, weil man be⸗ 
fürchtete, Said Paſcha würde ſich an Bord der Kriegsſchiffe 
flüchten. Gegen Morgen entfernten ſich die Boote von den 
Kriegsſchiffen. Der engliſche Botſchafter Currie hat bei der 
Pforte energiſchen Widerſpruch erhoben. — In türkiſchen Krelſen 
wird verſichert, Said Paſcha haben nicht nur keine Verfolgung 
zu gewärtigen, ſondern der Sultan beabſichtige ſogar, 
ihm einen neuen Beweis feines höchſten Vertrauens durch 
neuerliche Berufung zum Großvezier zu geben, jedenfalls 
ihm aber Sicherheit zu garantiren, ſofern er zu⸗ 
rückkehrt. Eine gleiche Mittheilung wurde auch den 
mit dem Erſuchen, fie zur Kenntniß 
Said Paſchas zu bringen; letzterer, welcher ins Ausland ab» 
zureiſen gedenkt, lehnte dies Erſuchen ab. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet von Kundgebungen, welche das türkiſche Komitee gegen 
die Pforte ins Werk zu ſetzen gedenke. 


Die telephoniſche Gett it 
bei iris E, — mit Berlin iſt ſeit Sonn⸗ 


Slerbekaſſen⸗Renten⸗erein für die Provinz 
Poſen. 


Die Mitglieder des Vereins werden zu elner außerordentlichen 
erſammlung auf 1 


6540 
Dienſtag, den 10. und eventl. Mittwoch, 
den 11. Dezember d. J., 


Abends 7 Uhr in den Saal des Hotel de Saxe hier, 
lauerſtraßte 15, I. Stock, 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
Berathung des Entwurfs zu einem rebibirten Statut. Gleich⸗ 
115 bitten wir Druckexemplare des Entwurfs vorher im Ge⸗ 
chäftslokale des Vereins Paultkirchſtraße 9, II. abzuholen. 


Das Direktorium des EE 
SS für die Provinz Poſen. 


Fonds: und Produkten Börjenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 7. Dez. Matte Wiener Vorbörſenkurſe, denen wleder 
politiſche Befürchtungen zu Grunde lagen, veranlaßten hier Anfangs 
erheblichere Abſchwächung in Kreditaktlen, Franzoſen und übrigen 
nach Wien gravittrenden Werthen. Der Lokalmarkt bewahrte dem 
gegenüber beſſere Haltung, obwohl auch bier die berrſchende Ge 
ſchäftsſtille zu leichten Einbußen führte; Diskonto⸗Kommandltan⸗ 
theile verkehrten vorbörslich fait ein Proz. unter dem erſten Kurs. 
Während des ganzen Börſenverlaufs blieb äußerſte Stille die Sig⸗ 
natur des Marktes und auch die Kursveränderungen waren fomit 
minimale. Weder iſt über den Gang der Politik noch über die 
innere Lage unſeres Marktes direkte Beunruhigung vorhanden; 
doch iſt man über dieſe Punkte auch nicht völlig ohne Sorgen, 
zumal die weſtlichen Börſen ſeit zwei Tagen wieder anhaltend 
polltiſche Beklemmungen bekunden und die Hauſſe⸗Engage⸗ 
ments gerade im Auslande doch noch als recht zahlreich zu 
erachten find. Auf Elſenaktlen drückte vorübergehend der 
ſchlechte amerikaniſche Bericht und ſpäter auf die ganze Ten⸗ 
denz die Mertheuerung der Geldſätze. Auch Wien war nach⸗ 
börslich weiter abgeſchwächt. Der Schluß der Börſe war 
leblos bei unſreundlicher Stimmung. Von Bankaktien verloren 
Kreditaktien ca. 1, Proz., Diskontoantheile und übrige Lokal⸗ 
banken circa 1 Prozent. Deutſche Elſenbahnaktten gaben mäßig 
nach, Speziell Oſtpreußen; ferner a Buſchtehrader und 
lonitige öſterreichiſche Titres, wogegen ſich euer 1 2 
gut hielten. Andere Bahnaktlen blieben durchweg ftilleit. Am 
Montanmarkt waren die Kurſe gedrückt. Fremde Fonds ſtill, 
ebenſo Nebengeblete. Der Kaſſafnduſtriemart zeigte getheilte 
Tendenz. Brivatdistonto 3 Proz. (N. 8.) 


Breslau, 7. Dez. (Schlußkurſe.) Leblos. 

Neue Zproz. Reichsanlelbe 99,50, 6½ proz. L.⸗Pſanb r. 100 30, 
Ronjol. Türken 20,00, Türk. Vooſe 109,00, A proz. ung. Goldrente 
102,50, Brest. Diskontobant 125,25 Breslauer Wechslerdant 107 75, 
Kreditaktien 231,25. Schlel. Bantvereln 129,00, Donnerswarkhütte 
144,75 Flöther Maſchinenbau -—. Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 156,75, Zeg: leſ. Eiſendahn 81,10, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 116,00, Schleſ. Cement 178,50, Oppeln. 
Tement 125,00, Kramſta 139,00, Schleſ. Zinkaktien 195,00, Laura⸗ 

ütte 148,75, Verein. Oelſabc. 89,00, Oeſterreich. Banknoten 168.15, 
fl. Bantnoten 220,10, Gleſel. Cement 107,50, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleibe 98,50, eslauer elektriſche Straßenbahn 190 00, 
Taro Degenſcheldt Aktien 98,75, Deutſche Tleindahnen —.—. Bres⸗ 
lauer Speitfadrit 134,50, Leipziger Clektriſche Straßenbahn 148,75 
London, 7. Dez. (Schlußkucſe.) Sehr ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Wado 106 ¾,, Breuß. 4proz. Conſols —, 

Itallen. 5 proz. Rente 87¼, Lombarden 9, Ap, 1889 Ruſſen 


Frankfurt a. N., 7. Dez. (fetten Boaletät.) "egw, | 28,00 à 28,60. Selber, Zucker wë Nr. 8, per 100 Bt: ver Dez. 
Oe ferreich Kreblkattien“ 912½, ‚Bean fen 806%/,, Bomb arben 86 / 31.37 “A Januar 31,25, per Jenuar⸗April 31 „12½, per März⸗ 
Ge Goldrente — —, Gottbardbabn 167.00,  Disforto Kom Jun 82.62 

121090 Treshner Bank 164 20, Ber iner Handelsgeſellſcho GC 7. Dei. TA Leg BCE? 


149 80 Bochumer Gußſtabl —.—, Dortmunder Urion Br: 
——, Gelſenkirchen — —, Harpener Bergwerk —,— mie 
— ,—, Laurahütte 14900, 3proz. Vortugtelen —,—, "toflenihke 
Mittelmeerbahn E Schweizer GR 192 50, Schweizer 
Nordoſtbahn 128,70, Schweizer Union 90,80, Stalienifche Meridior 
naux —,—, Sch KR zer Simplonbahn 90,70, Nordd. eent H 15 
Mexttaner 9 9110, Italiener 86.70, Gdiſon Aktien 
Degenſcheſdt -— - hyroz. weichsonleibe —.—, Türtenlooſe EI 60 
1 Véi 10, 1860er Looſe 128,70. Gun. 

Hambur 7. De Geſchäftslos. Seat BE 105,30, 
Silberrente So Be fterreich. Le SCH 102,40, Italiener E 


41.25, der Januar 41,60, per Jan.⸗ April 42.20, per März⸗ 
Juni 42,85. — Rüböl ruhig, per Dezember EN ver Januar 
54,75, ver Januar⸗April 54,75, per Mal. Auguſt 53 25. — Byf⸗ 
ius behauptet, — er Dezember 32,00, ver Januar 32,25, er 
An e 32.75, per Mal-Auguft 23,50. — Wetter: Ber 


zeditaktien 8 Son 764,00, Lombarden 207,00, 1 mſterdam, 7. Dez. N Beten auf Termine 
Rufen 10030 5 Hang e Bank 192,00, Dlätonto-Slommanbtt 210,25, nm 7 5 eg 154, per Mat 155. — Roggen lolo —, 
Berliner Handelsgeſellſchaft — —, Dreödner Bank 163,25, Natto- a fett, per März 104, per Mat 105, 


nalbank für Deutſchland 140 00, Hamburger Fommerzbant 182,10, — Juli 107. MEN loco —, per Mai —, per Herbſt 

Lübeck⸗Rüchen. E. 149,00, Mark. 3 zum: W Süd- 1896 — 

dahn 89 50, dan rabütte 148.25, RN amburger Antwerp 7. Dez. Getreidemarktt. Weizen fleigenb. 
„Roggen 281775 bietet SH Gerſte feſt. 


odetfabrt 107, (0. Dunamit⸗Truft⸗A.⸗A. Kr k See 3”, 955 
7 Betroleummartt. (Schlußbericht.) Wat, 
gutt Tube weiß 540 18%. Fe Dé 


nos Ayres 31,00. 
Schmalz per . Da Margarine ruhig. 
Ki Un der Küſte 2 


Lie o Dez. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,15, 

Wechſel auf Ber 3 Mon.) 45,32 ¼ Wechſel auf ke —— Weizen nn 
— Wetter: Stürmiſch 

EEN de SR Chili⸗Kupſer 43½%, per 3 Monat 43%. 


Mon.) —.—, We me 1 Anf 8 bn 36.87 ½, Ruſſiſche Apr 
Des Robeiſen. (Schluß.) Mixeb numbers Inn 
ware 47 De d E 


8 
Tonſols von 1889 - Ve? innere Staatsrente von 1890 
98 /, Ruf aproz. D Ae VI. Ser. von 1894 —, 
L ns 7 
ais 10 000 E davon für Spekulation und ët 


Ruſſiſche 
4½bioz odenkreit⸗Plandbrieſe 150, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
——, Petersburger Diskontobank 805 etersb. internat. Bank 
667, Warſchauer „ 513, Ruſſiſche Bank für aus, 
eiter Ch dÉ 

— de Janeiro, 6. Dez. Wechſel auf London 9/1. 
8. Ayres, 7. Dez. Goldagto 230 ¼. 


eent een 7. Dez. (Börſen - Schlußbe richt. geet 
(Offizielle Notlrung der Gert EC Brie Befter. | 
et 670 Br. Ralf ice 7 loko 6,30 
Somalia, J Pf. 8 Ihlelb 80%), Pl., 
Gudabr SI Pf., "Choice Se A, Pf., Whlte label 31¼ Pf., 
Falrbants 26 Br. 


Speck. Ruhig. Short clear middling loko 24%, Extralongs 


affee unverändert. 

Reis unverändert. 

Baumwolle. Stetiger. 7 middl. Toto 43 ¼ Pf. 

Tabak. Um De 600 Packen Braſil. 

Hamburg, 7. Dez. S e ` veter) Lob 7,20 M., Febr. 
Mürz 1896 7,80 M. Tendenz: feſt. 

Hamburg, 7. Dez. Glußbericht.) Kaffee. Good average 
Bantos per Dezember 73 ¼, per März 69%, ver Mat 67¼, per 
Sept. 64. — 

Hamb 7. Dez. gan ericht.) Budermorkt. Nüden⸗ 
der 13 dukt Wong 88 Rendement neue Ufance, frei 
ord Humburg, per Dezember 10,80, per März 11,15, per 

Maß 11,80, Sy Auguft 11,47%. Ruhiger. 

Sabre, 7 Dez. (Zelear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Sa, 90 8 m Newport le mit 10 Points Hauſſe. 

000 Sack, Santos 0 Sack, Recettes für geſtern. 

Sog, 7. Dez. Edler. rer Hamb. Firma Reimann, Diecher 

Ss affee good average Nan per De zember 90,25, per 
Mig 34 8. Per Me 875. 
aris, 7 7. Dez. Schluß dä Ban bebauptet, 88 Prog. e 


Newyork, 6. ae — — Wochenbericht. Ab in 
allen Untonshäfen 231000 Ballen. Aus fuhr nach Großbritannien 
85 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 132 000 Ballen. 
Vorrath dës: 1 len 

7. Dez. Waarendericht. aumwolle in New⸗ 


n New⸗Hork 7,50, do. in Philadelphia 745, do. rohes —, 
do. Bipe line certlſit., per Jan. 131 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
5,60, do. Rohe & Brothers bon — Mols Tendenz: ruhig, 
ver Dezember 35 ¼, 10 age W 34% per Mat 35½. — Zielen 
N ruhi Winterweizen 72¼, bo. Weizen per 
Za 66° {a bp. 2 — 10 3 an. 67%, 35 Weizen A März 77 dr 
er Mai — Getreidefracht nach Liverpool 
(et No Kg H e TN do. Rio Nr. 7 per Januar 100 do. Wis 
7 per März — Wl Spring⸗Wheat clear? 2,60 
Zucker 3%. - SNCH 0,65. 

Ehieaov, 7. Dez. zen. Tendenz: ſtetig, do. per Dezember 
Che do. per Sun, 58¾. — Mais. Tendenz ruhig, Ger Dezember 
— Schmalz per Januar 5,17, 1 per Mai 5,40 

SC ſbort clear nom, Pork per Jan. 7 


er 


SS EE Wetter: Naß. d 
N 7. Dezbr. Weizen per Dez. 66%, per Jan. e 


keinerlei Exmattung 34 


— 2 als loko matt, Termine 
loko ne * IO ö 


Zu 116-133 M. nach 


Rogaen 
Du. Ruhm A. Uhr 15 Mi. Paw N 4 1157141 a 0 be 


But Ba auter 
« Derbr. 11 
Mai 124,50—125 —124,75 M. bez., Juni 1255012575 
00 N. bez., Juli 126,75 M. bez. 

Mais loio 103—109 Zoect nach Qualität gefordert, 
102 25 M. bez., Mat 93,25 M. bez 
Gerſte foto per 1006 Pllogromm er M nach Du + 


Ae Dës 117 — GE ECH ge 


ommet ler, . u. 
eitiher 120 129 M. bez., feiner 
Werber e und pommerſcher 182 — 
Dezbr. 121,25 M. bez., Ma 
Erbſen Kohmance 145—168 M. per 1000 Khogr 
M. per 1006 Kilo nach Qual. bez., Viktoria 


Weizenmehl Nr. 00: 20 75— 18,50 Mart bez : 

Roggenmebl Nr. 0 und 1: 16,75 bis 

15,75 M. dez. Dezbr. 16.45 16,55 M. bez., Januar 16 45—16, 55 
bez., Mal 16 8510,95 M. bez 

dt foto sur Faß 46,4 AR. bez., Dezbr. 47 CSC M. 


ez 

Petroleum win 21, M. bez., Dez. 21,7 M. bez., Januar 

21,9 M. bez., Februar 22,1 M. Kä 
Spirktus Wäert D 50 M. Verbrauchsabgabe in o 

steuert zu 70 M. Verbrauchs 20 e 

bez. Des. 37, ae 337,6 M. bez., Mat 


*— u. Dualttöt 


ni 118 S 


M. bei # 
bez., 10000 1215 0 M. An 
Dee Lee 


und 1: 17.00-14,50 N. 


Newvorr 
ort 8½ do. in New⸗Orleans 8 Petroleum Standard white M. b rb 16,55—16,65 Di. 


obne Fut 52,0 M. b 
5 obne Fag 32 5 k 
37,9 —38,1 M. bez., Juni 38,3—38 
M. bez., Auguſt 38.8 — 38,9 M. 
Karkoffelmehl Dezember 14.20 AR. dez 
Nartoffelfär fe, trockene, Dezemder 1420 M. bez. 
Die deer 000 f wurden feitgelegt: 
Ge SEN, 1000 Sir — Roggen auf Mr M 
per Ztr., für . KG —.— O. per 


bez., September 39— 39,1 M. Ia 


für Weizen auf 


Foie Umreohnung: che Sterling — 20 M. Gute 4— 3,20 M. 1 Gulden österr. W. — 1,70 m. 7 Gulden süss. — 12 M. 1 Sulgen heil, W. — 
— a —j1œEñ EEEEEEEEEEEEEREESEEEEEEEESEEREEEEEETREEEEEEE 


Diskontobank-woonzen v.7.0ez. État) = | 570m I Hisenbahn-Stamm-Aktien. [isenb.-Prioritäts-Obligat fie". Spe)? | 94,60 sp 
` gel re séch? 
Amsterdam. 2½ B T. |168,40 tr am. S0 T. -L. 3 achen-Mastr..| 2 | 78.60 br Arssı-War- Ooste de 19 — 5 86.40 1 . 
London 2 | 8T. | 20,45 . db. 370 432,00 bz Itdamm- Cold 5 ` |409,60 ur schauer Ban A 62,10 @ Portugios — 1 65,86 a 
GEN ek EE, Ge EE e E A 
WÉI. Kat, * GI der — —— 05 ba senbahn. . ahn.. d 
italien. Pi. |40T.| 75.60 Ml. 40 Lire L. — | 43,10 be urefld-uerün« 3½ 178,06 b. . |Mainz- Dër, A Sntral-Paofio..16 
Petersburg. 5 AN. 218,75 be Mein. 7 guid -L. 23,60 8. Dortm.-Ensoh.) 5 [454,00 bz do. ENA Hineis-Eisenb. . ei Fra 
Warschau 5 8 T. 218785 G. est. B Aer In 165,70 pe Eutin. Lübeok..| (Ok, | 57,26 be erde. Kä RE ERBE EN Een 4, |102,60 @ 
Berl. 4. Lomb. 43/, u.5. Privatd 28. do. AB5B8orL| — 339,50 e Krnkf.-Göterb. zk 84,78 bz. ſobersohl. „u... ENZ Northern Pac. 1. 8 3,25 4 
s anker n me — 4860eri| A Halberst Blank 5½ |130,00 pep Je, ER A „ Je 40.56 & 
= oten u. Coupons. ER 3 CS 340,00 S Ree e 246,59 w Ostp. ege $ ae, do. l. 6 ; 
80 E ai Übeck-Büch . 9,50 bz do. H MR 
20 — — 1 2½ | 98,80 bz ainz-Ludwsh| 5 18,20 ve werrab. 40 4 Fe 8 8 48250 80 
Geld- Dollars H H arnb.-Miawk.| 2 76,50 . ` U 
Amerik. Net. u. Dollars r 30. 1666 Pr. S 163,30 G leokiFr.Franz eeng le d 403,50 be ER Vë 2 38708 82 
ürken’oose „| — 109,30 Buse * ` K 
Engl. Wet. 1 Pfd.Sterl. | 20,8“ bz N 30 be drsohl.-Märk.| 4 |103,00 4 Dux-Bodenb. l 5 |403,75 bzB.4SouthornPaaific.| 6 |409,75 o 
Franz.Net.100Fros. | 81,05 c“ Pag. Fr. oe — Ostpr. Südb..| ½ 81,25 pe ÄDux-Prag G-Pr| 5 5 
Oesır. Noten 100 fl... | 167,85 d net. Loose.) — | 24,00 hr Saalbahn ........ 4 do. 189/04 400, 40 . Hypotheken-Certiflkate. 
en. Arten, 249,75 bz * a ide EE ar ranz.-Josofb.| A Danz, Hypoih.-Bank|% 
Russ. Not. u ez sländisc) eimar-Gera eo S x 
do. do. de. Jon... 3 ͤ et? abe 88. „e880 a [Ptsche.Grä-Kr.Pr. 1133 2 
Ge Beet, Te | pen LOL IS Sal 
/ e Den EEN e DW 90 ussig-Topihz|15 Gold-Pr.g.|4 |104,90& TI ae d. V. af. 3100.78 @ 
dea. SI 3½ 104.30 ven. Ac, O81. 5 | 35,00 be R PronpRudelfb.|4 oa 20 f rg, Gr. 8. — 
0. Abb hines. Anl.....| 5 bee. f do. 0. Vi... 104,30 ved 
me 3 99,50 bz k D Y Brünn. Lokalb. ILmbCzern,stfr| A 97,75 be do.Hp.B. gé IV.-V. VI. 442,60 
Da? 4, 10520 8 F Buschtherader a 20700 RS ol |... 5 "oe : 102,10 dre os 
ap, do. d Dux- We Des . A „ 
ae do. 3 39,80 6 0 nn. JN Së aliz. haett 1 08.90 c 40, Stasi f., 5 1146,70 8 Lë up Sr (ra 100) 1 gie 
814. -n. 1868| A do, Pir,-Lar.| 5 IGraz-Köflsoh...| 5, do. Gold-Prio.|4 04,0 0 e, do, (unkünd 
St: -Bonld-Soh| 3½ 100, 25 G talien Rente. A 87,40 be aschau-Od ....| 4 do, Lokalbahn A 1102,10 6. 2 bis 4./1. 1800) 14 103 60 8. 
Berlötndt-Obl.| AA 184.75 2 do.amort.-At. A J = 1 = 144.00 0d 89 2 109,20 @ do. 00)|34 100,30 bz 
Ostpr.Prov Ant! 3 |104,70 ` oster do.NdwB.G-Pr o. do. b 4009 4 
Seabner Prov.- a S SEN Se | RE do, Lokalb.| 34, 90. LB. Elbth.| 5 RT Pfd. Ge 1005 25 eh 
Ze Scheine, au 401,30 be Anleinc — Je | 93,10 be gë 1 Bo Rasa Desk, e bis . + |104.00 bet 
tadt-An 0 A Ve een H H br 
eier. 8 423,60 @ Re 2 Raab-Ocdenb. 4% 58.4 b fe geg. ! bi 1 Wie 
I 40, % 118,20 be do. Pap.-Ant.| 4½ 88.70 w Reichenb.-P .. (Silber) „....| 3 do, 42 bis 1904 
ap, | 33/4 105,00 G do. UU SCH bi Ai 99.78 8 Südöstr.(Lb.).. 21 43,00 tr Sudòst - U. (Lb.) 3 70,75 6 unkb, Hyp.-Pfdbr. 4 ER per, 
Cirl.Ldach 4 do. No a 5 PETE ETC N EE EECH ge. Obligatien. 5 40,75 f. | do. M. unt. b. 19064 406,00 pe 
de. do. 3½ 10,00 90. ee Bat. Eisenb. 0 30. Gold. Por. Ké MWAPEK do. lung. b. 19063. 92 25 e 
warne. , ES a Ia129 b. onetzbahn ....| — | 4½ 104,28 E [B-;Pfunabr. 1% u. iv.4 1104,00 @ 
mrk.naue 2 10 4,30 6 287,80 8 Ivang. Domb....| 0 do. do. 8.A.| 41, 1101,25 8 am Hyp- V. VI. 4 1403,40 6 
A BK CES 225 De CH, 467,0 ursk-Kiew u.) 9% Baltische gar.| 5 7.8.-Or.unkbfrz140)|5 48,40 @ 
2 | Ostgrouss 2½ re Port. A88—89| 4% 44.10 G INosco-Brost....) 0 Brest-Grajswe| 5 Pia: b. v. VI. rz 1000/5 406,75 G 
ZS Pommer. 25 KG? do. Tabak-Anl:| 4%½ 82,70 be Russ. Staatsb...| — Gr. Res. E Is. Zur 3 88,80 G do. (rz145)|4,,117.00 & 
S k 104,30 U Röm. Stadt-A.| 4 | 90,06 B. do. Südwost..| — Ivang.-Dom, g. 4%½ |103,30 6 Fa do. X.(rz140)]4,,14113,25 G 
B Posensch. 40 100.6 do, i. Ill. vl. A | 85,80 bed rsoh.-Teres.| 0 ozl.-Wor.g..| 4 100,0 sz do. do. (rz100)|4 40,4 8 
H 5 50 . Bente 90 ? 86,50 67 G. Wrsch.- Wien. 19% 266,75 bed ge, ZC A 100.8 be rn 117 818500 Zen en [79 
k do. Rente 86,90 be eichseibahn rAs A 1400,30 bz n 
r 3, [100,30 ar 92 do. fund 5 99.30 or ERR EEN RE Kees iu E Si 
3 “ . . anada - Paoif. 2,75 52 bw VW 
game, 3% 400,50 be do. do. 92.....| 5 | 9860 re otthardbahn | 291 488,75 we osowo-Seb. AB g n 
Weis Bits, 3½ 100,60 U Ass.cs.1880A.|4 04,60 ps, tel. Mittelm. . 0 | 90,10 be 0800-Jarosl. | 5 0 K o. v 624800], 
iE 40080 e do. Gd.1889A.| A tal. Merid.-Bah O 420,90 be do. Kursk g. 4 96,90 be kat en- 
8888 4 ` 105.00 tx do. do.1890A.| A üttich-I.mb. ue 32,70 b do. Rjäsang.| 4 101. 30 beG "og # SCH St e + 101,80 bet 
n 40.08. E. -B. O. 4 02,10 be. ux. Pr. Henri A 73,80 8 do.Smolen.g.| 5 103,20 bc db: Lei ës 125 + 0%, 
: Posensch. NA 102,40 G. Ponte . 4884 4 67,108 EN — s een Poti-Tinie ger. 5 Prouss Hyp * Fa 
* . V D ke D — ZEIEN 
3 ee sché 7 = odkr.-Pfdbr. | 5 de. Unione.] 2 E Z ` kuëssn-bezie)3 (400,0 pp en a 405,40 
Bad. ce S A 104,30 a 8 Zi mens Een ARTE Wee A 1404,50 be 8 do. (7218093 Lt 
Bere AO tat —ñĩÄ˖„ Wh Auch Ich R 
Baer. Anleihe] A 108,75 be Schw. d. 4890 adi 101,006 " asohk-Mor.g] 5 g gi, Nat. Hyp.-Or.| 7 
Brem.A. 1892| 37, 1102,50 K do. 1883] 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. [Aybinsk-Boi. 190.38 u | do. do. (rz110)14,1109,70 
mb."ts.-Aent| 3½ |404,60 d rb. Gid-Pfdb| 5 85,00 ted w. gor 4 |104,40 G 40. 0 Lan: Dë 1408 00 
e 95,40 6 do. atg. 84 4 67% 0 dA ` bném-Geikearg 5 [Fransnauksg... 3 de._ 3°, (rz100 |& 1102,50 
——— Cen Jä 1104,75 f. Ka e Del ` 1 ere e Vie 62,10 bet 8 1 ` Dapiare. 
Le k e d E g N) La — DÉI 
Sächs. "ë-Anl,) 3%, ürkA.1865C.| 4 | 20,30 bz JPaui.-Neu-Rup| Sit ladikaw.O.#|4 10 , pe Jack 7. Aheini.. wë 117,0 
do. Staatt-Ant.| 3 98,30 e 7 it 8 SH Fe Wa Die Zarskoo-Solo.| 5 8. f. Sprit- Prod. H 3% 74 SE 0 
do. ` 70 be Szatmar-Nag. 4 Berl. Cassonver.| 4 129,50 0 
lere. do. Conse 90 A MarienbMiawk| 5 424,0 8 DOERR 87,10 mu] de. Handelsges.“? 150,00 ep. 
Bod. ram. An A 144,50 6 lung. Gid-Rent.)4 402 50 tab. ob. Söck.| — | - Gotthardbahn d 102,70G Lee, — 6% 430,0 & 
Bayr. . .- Anl. 4 155,00 6 do, Kronen-R.| 4 98,49 m Ostpr. Südb...] 5 448,60 be joil.Gid.-P.ov ge, Prad.-Hdbk. 
Brnsch 20T.L.| — |10:,00 6 do. Gid.-Inv.-A. +, |103, 80 D) anibahn ..... 5 d9.d0.v.1894 H Börson-Hdlsvor. | 0 44810 0 
Dess PEM. -a. do Tem-Hg.-A. . oimar-Gora | Aix ital. Eisk.-Obt.| 3 53.60 ta Janet. Dis- NN. 6½ |1 24,90 be 


4 7. nos, Lire oer I Posets” 0,80 m. 
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